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Vorlesungsbeginn und Prüfungsende im Ausland: 27/09/2021 bis 18/02/2022
Studiengang an der Viadrina: Kulturwissenschaften  [X] BA [ ] MA

-


     Durch einen Doppelklick, können Sie die Kopfzeile bearbeiten!
	

Erfahrungsbericht Auslandsstudium


1) Darf der Bericht anonymisiert, also ohne Ihren Namen und E-Mail, auf der Webseite der Viadrina veröffentlicht werden? 
[X] Ja  [  ] Nein

2) Darf auf Anfrage eines interessierten Viadrina-Studierenden Ihr Erfahrungsbericht samt Ihrer Kontaktdaten an diese/n weitergeben werden? 
[X] Ja  [  ] Nein 

3) Bitte bestätigen Sie, dass Sie im Erfahrungsbericht nicht direkt die Namen dritter Personen (Dozierende/-r, Vermietende/-r) aufführen. 
[X] Ja  [  ] Nein - in diesem Fall wird Ihr Bericht nicht veröffentlicht.

4) Bitte beachten Sie, dass Sie nur Fotos verwenden dürfen, die Sie selber gemacht haben und nicht aus Drittquellen stammen (aus dem Internet etc.). Mit der Zusendung geben Sie der Europa-Universität Viadrina die Nutzungsrechte an den Fotos für die evtl. Veröffentlichung des Berichtes auf unserer Webseite. Die Urheberrechte bleiben bei Ihnen.
[X] Ja, ich bestätige, dass alle Fotos meine eigenen sind. 

	
Es würde uns freuen, wenn Sie auf folgende Punkte eingehen (der Bericht sollte mindestens 2 Seiten haben, für die maximale Anzahl an Seiten gibt es keine Begrenzung):

· Vorbereitung (Empfehlungen zur Planung, was ist zu beachten z.B. ggf. für Visa, Versicherung, Anreisemöglichkeiten? Wie sah die Bewerbung an der Gasthochschule aus? Gab es Einführungsveranstaltungen an der Gastuni? Waren diese verpflichtend und zu welchem Datum fanden Sie statt? Gab es ein Tutoren/Buddy-Angebot?)
Die Vorbereitung für das Auslandssemester war überschaubar. Es war keine spezifische Krankenversicherung notwendig und die Universität verlangt auch keine, Visa brauchte ich auch keines. Málaga ist am besten mit dem Flugzeug von Berlin aus zu erreichen, meistens finden mehrere Flüge wöchentlich statt. Die Bewerbung an der UMA ist sehr klar strukturiert, dabei benutzt die Uni eine online Plattform auf der die wichtigen Schritte erklärt werden, Kontakte angegeben sind und notwendige Dokumente generiert werden. Auch bei Fragen kam immer schnell eine Rückmeldung und Formulare wurden schnell unterschrieben. Die Uni hat verschiedene Veranstaltungen angeboten zu Beginn des Semesters, diese waren zunächst noch online. In einem zweiten Schritt gab es dann Veranstaltungen für die verschiedenen Fakultäten. Diese waren nicht verpflichtend und alle wichtigen Informationen findet man auf den Flyern (auch online) für Internationals und Erasmus. Auf denen werden alle Schritte der Bewerbung erklärt, aber auch die einzelnen benutzten Plattformen, jegliche Termine und Fristen und verschiedene Abteilungen stellen sich vor. Dort findet man auch den Link zum Buddy-Programm, mir wurde eine Studentin zugeteilt aus meiner Fakultät, sie konnte mir bei vielen administrativen Fragen helfen, sie hat mir z.B. auch Tipps für Events gegeben und gute Locations in Málaga. Von Freund:innen habe ich erfahren, dass leider nicht alle Buddies sehr bemüht sind aber man findet sich in Málaga und in der Uni auch ohne zurecht.

· Unterkunft (Wie haben Sie eine Unterkunft gefunden? Haben Sie Tipps dazu, z.B. was vermieden werden sollte? Gab es Studierendenwohnheime? Mietkosten? Welche Wohngegend würden Sie empfehlen?)
Ich habe mir privat eine Unterkunft gesucht über die Website idealista vor meiner Abreise, viele Studierende reisen aber auch einfach früher nach Málaga und suchen sich dann vor Ort etwas. Meine Wohnung lag zentral in Calle Victoria, ca. 5 min vom Zentrum entfernt und war an sich ausreichen. Meiner Erfahrung nach sind die Wohnungen meist nur mit dem nötigsten ausgestattet, wir hatten zum Beispiel keine Heizung, keine Decken und auch keinen Ofen und mussten uns viele Sachen selbst kaufen. Wichtig ist auf jeden Fall zu beachten in welches Viertel man zieht, zum einen da die Fakultäten nicht alle im Stadtzentrum sind und zum anderen will man meistens nicht zu weit vom Zentrum entfernt sein. Das Zentrum kann relativ laut sein, da sind die umliegenden Viertel ein bisschen ruhiger (z.B. Soho, La Victoria oder El Ejido). Die Fakultät für Philosophie und Literatur befindet sich in Teatinos, wohnt man im Stadtzentrum ist das eine ca. 20minütige Busfahrt dahin. Wohnungen in Teatinos sind meist wesentlich günstiger und ruhiger gelegen aber dafür ist das Zentrum weiter entfernt. Ich fand es besser im Zentrum zu wohnen und nach Teatinos zu fahren da ich die meiste Freizeit im Zentrum verbracht habe. In Teatinos wohnen aber sehr viele reguläre Studierende und dort gibt es auch viele Bars und Restaurants in denen sich Studis treffen.

· Studium an der Gasthochschule (Wie sah der Unialltag aus? Anwesenheitspflicht? Welche Kurse haben Sie belegt? Durften Sie Kurse verschiedener Fakultäten wählen? Link zu den Kurslisten der Partneruni. Wie laufen die Prüfungen ab? Wurden Sprachkurse angeboten? Wie fanden Sie die Uni allgemein und das Betreuungsangebot für Austauschstudierende?)
Mein Semester in Málaga war das erste Präsenzsemester seit Corona-beginn und demensprechend waren sowohl Studis als auf Profs manchmal ein bisschen verwirrt, nichtsdestotrotz hat alles geklappt und die Coronaspezifischen Regeln waren einhaltbar. In unserer Fakultät hatten die regulären Studis entweder alle Kurse vormittags oder alle nachmittags, wir Austauschstudis hatten jedoch Kurse auf den ganzen Tag verteilt, da wir welche von unterschiedlichen Semestern besucht haben. Ich hatte deshalb manchmal relativ lange Unitage da die ersten Kurse um 9 Uhr morgens beginnen und die letzten Kurse um 9 abends aufhören, aber das hängt natürlich vom individuellen Stundenplan ab. Zudem hatten wir an unserer Fakultät eine kleine `Siesta`, also keine Kurse von 13-15 Uhr. Alles in allem ist die Fakultät überschaubar und es gibt dort auch eine Mensa und Cafetería, wem das Essen dort nicht schmeckt kann zu den Mensen der anderen Fakultäten gehen (z.B. Jura oder Psychologie). 
Ich habe 5 verschiedene Kurse belegt aus unterschiedlichen Studiengängen aber alle an der selben Fakultät. Manche hatten Anwesenheitspflicht, manche nicht. Jeder Kurs fand zweimal die Woche statt und ab Woche 10 wurden manche Kurse in Gruppen geteilt und der Stundenplan hat sich deshalb nochmal leicht verändert (dies ist aber wichtig schon am Anfang zu beachten, damit sich im zweiten Block keine Kurse überschneiden). Die Kurse müssen zunächst auf der Plattform der Austauschstudis (EMI) eingegeben werden und dann wird man in diese eingeschrieben, zu einem späteren Zeitpunkt besteht dann die Möglichkeit die Kurse nochmal zu verändern. Die regulären Studis hatten meistens für jeden Kurs eine Whatsapp gruppe, wir haben einzelne angesprochen ob sie uns hinzufügen können. Diese Gruppen sind hilfreich bei Fragen zu Hausarbeiten etc.. Ca. ein Monat vor Semesterende wurden die Prüfungstermine veröffentlicht, dort mussten wir uns raussuchen wann unsere Prüfungen sind. Bei mir hatten sich zum Beispiel zwei Termine überschnitten, aber nach Absprache mit den Professor:innen konnte ich eine Prüfung verschieben. Ich fand, dass die meisten Lehrenden uns Austauschstudis unterstützt haben und sich die Zeit genommen haben unsere Fragen zu beantworten. Andere Beratungsangebote habe ich nicht in Anspruch genommen.   

· Alltag und Freizeit (Wie hoch sind die Lebenshaltungskosten insgesamt, bzw. wie viel Geld sollte monatlich zur Verfügung stehen? Kosten und Tipps bzgl. der öffentlichen Verkehrsmittel? Freizeit- Sportangebote?)
Leider konnte ich mit dem Erasmus-Geld nur die Miete bezahlen und es blieb nicht viel für andere Sachen übrig. Generell sind die Lebenserhaltungskosten ungefähr ähnlich wie in Deutschland, abhängig natürlich vom Lebensstil. Es gibt sehr viele kostengünstige Tapas-bars und Restaurants aber auch viele Museen und Sehenswürdigkeiten haben reduzierte Preise für Studierende und sind Sonntags (meist ab 14:00 Uhr) gratis. Für die Busse kann man sich ein Monatsticket für Studierende holen, man zahlt dann ca. 27 € pro Monat kann aber dann fahren so viel man will. Das rentiert sich, wenn der Campus außerhalb liegt. Ansonsten gibt es noch Metro/Zug, die sind nützlich um in die umliegenden Städte zu fahren, verwendet man die Tickets dafür wieder (also nicht wegwerfen) zahlt man weniger pro Fahrt. 

· Fazit (schlechteste und beste Erfahrung)
Wichtig in Málaga, auf die Handys aufpassen! Mir wurde meins gestohlen relativ kurz nachdem ich da angekommen bin und im Laufe des Semesters ist das sehr vielen anderen Erasmus Studierenden auch passiert. Dementsprechend empfehle ich Wertsachen immer in einer geschlossenen Tasche oder ähnliches zu bewahren. Speziell am Strand, beim Feiern und in Bars aus Jackentaschen wurden viele gestohlen.
Beste Erfahrung war eigentlich alles zusammen, die schönsten Momente waren aber auf jeden Fall mit den ganzen Leuten die ich kennengelernt habe. Ich kann nur empfehlen sich auch ein bisschen auf die Locals einzulassen und nicht nur mit Erasmus-Studis sich anzufreunden. Man lernt mit ein bisschen Offenheit superleicht Spanier:innen kennen und die haben natürlich die besten Tipps wie man sich eine schöne Zeit machen kann. Und dabei kann man ihr:sein Spanisch verbessern. 


[image: ../Desktop/Deby/Daten/Fotos/2021/Malaga/Familybesuch/City/IMG_20211204_171713.jpg]
[image: ../Pictures/Fotos-Mediathek.photoslibrary/resources/proxies/derivatives/34/00/349c/UNADJUSTEDNONRAW_thumb_349c.jpg]


[image: ../Pictures/Fotos-Mediathek.photoslibrary/resources/proxies/derivatives/35/00/35bc/UNADJUSTEDNONRAW_thumb_35bc.jpg]
4

image1.jpeg




image2.jpeg




image3.jpeg




image4.jpeg
Viadrina
International
Affairs




image5.jpeg
EUROPA-UNIVERSITAT
VIADRINA
FRANKFURT (ODER)





